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Titelfoto: Altar beim Weltgebetstag von den Cookinseln am 7. März  in 
Mörshausen;  Foto: Bohn.  

Vertretung: 30.05. - 15.06.2025: Pfarrerin Julia Freiburger: 0174 8917288 
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Falls vorgeschlagene Personen 
vom Kirchenvorstand als nicht 
wählbar gestrichen werden soll-
ten, erhalten diese ebenso wie der 
erste Unterzeichner des Vorschla-
ges unverzüglich einen schriftli-
chen Bescheid, gegen den inner-
halb von zwei Wochen Beschwer-
de beim Kirchenkreisvorstand im 
Dekanat eingelegt werden kann.  
Unsere Kirchengemeinden Berg-
heim und Mörshausen bilden je-
weils einen Stimmbezirk. In un-
serer Gemeinde werden jeweils 4 
Mitglieder des Kirchenvorstandes 
gewählt.  
Briefwahl: Gemeindeglieder, 
können ihr Wahlrecht auch durch 
Briefwahl ausüben. Wer von der 
Briefwahl Gebrauch machen 
möchte, benötigt einen Wahl-
schein. Wer den Antrag für einen 
anderen stellt, muss nachweisen, 
dass er hierzu berechtigt ist. 
Wahlscheine können vom Mon-
tag, 29. September, bis zum 
Samstag, 25. Oktober 2025, 
schriftlich oder mündlich im 
Pfarramt und am Wahltag, Sonn-
tag, 26. Oktober 2025, bis 12 Uhr 
beim Wahlvorstand im Wahlraum 
beantragt werden.  
Onlinewahl: Statt der Stimmab-
gabe am Wahltag oder per Brief-
wahl können Sie in der Zeit vom 
26. September bis 19. Oktober 
2025 im Internet ebenfalls an der 
KV-Wahl teilnehmen. Auf Ihrer 
Wahlbenachrichtigungskarte fin-
den Sie die Zugangsadresse.  
(§14 KV-Wahl-G) Kanzelabkündigung EKKW  

 
 

Kirchenvorstandswahl 

Die Wahl zum Kirchenvorstand 
am 26. Oktober 2025 rückt näher.  
Wahlberechtigt sind alle Ge-
meindeglieder, die 14 Jahre alt 
sind und das Wahlrecht nach den 
Bestimmungen der Grundordnung 
unserer Landeskirche haben.  
Die Ausübung des Wahlrechts 
setzt die Eintragung in die Wäh-
lerliste voraus. Die Wählerinnen 
und Wähler haben die Gelegen-
heit, sich davon zu überzeugen, 
dass sie in die Wählerliste einge-
tragen sind. Nach Ablauf der Aus-
legungsfrist kann eine Eintragung 
in die Wahlliste nur in Ausnahme-
fällen und nur dann erfolgen, 
wenn die Wahlberechtigung of-
fenkundig ist. Da die Möglichkeit 
besteht, dass die Eintragung von 
Wahlberechtigten versehentlich 
unterblieben ist, wird die:  
Wählerliste vom 23. - 29. Juni 
2025 im Gemeindebüro: Obergas-
se 1, 34286 Spangenberg; 05663 
346, dienstags + freitags von 9-12 
Uhr, zur Einsichtnahme ausgelegt.  
(vgl. KV-Wahl-G § 5.Abs.1)  

Wahlvorschläge sind bis zum 15. 
Juni 2025 im Pfarramt Mörshau-
sen einzureichen. Die einzelnen 
Wahlvorschläge dürfen nicht mehr 
als 8 Namen enthalten. Ein Wahl-
vorschlag muss von 5 wahlberech-
tigten Gemeindegliedern unter-
zeichnet sein. Dem Wahlvor-
schlag sind die Einverständniser-
klärungen, mit Angaben zur Per-
son beizufügen. Vordrucke für die 
Wahlvorschläge erhalten Sie:  
www.ekkw.de/kvwahl  
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Freiwilliger Gemeindebeitrag 
Im letzten Jahr konnten wir mit 
Hilfe der Spenden für den Freiwil-
ligen Gemeindebeitrag z.B. in  
Bergheim den Kreuzweg auf dem 
Friedhof und in Mörshausen die 
Innensanierung der Kirche mit 
finanzieren.  
Spenden im Jahr 2024:    
Bergheim:      1200,- Euro 
Mörshausen:  1035,- Euro 
Darum danken wir  Ihnen ganz 
herzlich für Ihre Spenden.  
Und wir bitten Sie auch in diesem 
Jahr wieder um Unterstützung für 
diese gemeindlichen Aufgaben.   

 
Familienfreizeit-

vorbereitungstreffen 
Am Mittwoch, den 25. Juni treffen 
sich im Gemeindesaal Mörshau-
sen die Teilnehmenden der Fami-
lienfreizeit an vom 29. - 31. Au-
gust 2025 in der Jugendherberge 
in Eschwege zur Vorbesprechung. 
 

Dorffest Mörshausen 
Am Donnerstag, den 19. Juni um 
11:00 Uhr feiern wir im Rahmen 
des Dorffestes einen Gottesdienst 
auf dem Festplatz am DGH.  

 
Gottesdienst im Grünen  

in Bergheim 
Am 29.06.2025 um 17:00 Uhr 
feiern wir in der Eselstreiber-
Hütte einen Gottesdienst im Grü-
nen. Anschließend bleiben wir 
zum Grillen zusammen und für 
die Kinder bieten wir Spiele an. 

Kinderbibeltage 
Wir laden alle Kinder von 4 - 13 
Jahren in der ersten Ferienwoche 
ein zu zwei Kinderbibeltagen un-
ter dem Thema:   

Wir treffen uns Dienstag, den 8. 
Juli und Mittwoch, den 9. Juli 
jeweils von 15.00-17.00 Uhr im 
Gemeindesaal in Mörshausen. 
Gäste sind herzlich willkommen!  
Am Mittwoch, den 9. Juli feiern 
wir um 17:00 Uhr mit Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und Ge-
meinde einen Abschlussgottes-
dienst.  
 

Gottesdienst mit Frühstück 
in Bergheim  

Am 27. Juli wollen wir auf dem 
Hof Blackert (Eubacher Str. 10) 
einen Gottesdienst feiern. Frau 
Franke wird wieder singen. An-
schließend wollen wir gemeinsam 
frühstücken. Bringen Sie für das 
Frühstück bitte etwas mit. Kaffee 
und Brötchen sind da. 

Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

Jubiläumskonfirmationen 
Am 17. August um 14:00 Uhr fei-
ern wir die Jubiläumskonfirmatio-
nen in der Kirche Bergheim. Ein-
geladen sind alle, ganz besonders 
die Konfirmanden der 
Jahrgänge 1954-1955 
Jahrgänge 1959-60 
Jahrgänge 1964-1965. 
 

Taufgedächtnisgottesdienste 
Wir laden am 24. August zu den 
Taufgedächtnisgottesdiensten die 
Kinder ein, die im letzten Jahr 

getauft wurden und die, die in die-
sem Jahr in die Schule kommen.  
Mit ihnen, ihren Familien und na-
türlich der ganzen Gemeinde wol-
len wir uns an unsere Taufe erin-
nern. Das kann uns guttun, weil es 
uns wieder bewusst macht, dass 
wir unter Gottes Segen stehen:  
Mörshausen: um 11:00 Uhr am 
Schrankenwärterhäuschen 
(Naturentdeckerpfad), 
Bergheim:  
um 10:00 Uhr in der Kirche. 
                   Ilona Grenzebach 
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Weltgebetstag von den Cookinseln 

 Am 07.03.2025 fand in der Kirche 
Mörshausen der Gottesdienst zum 
diesjährigen Weltgebetstag der 
Frauen statt, in dem es um die Coo-
kinseln ging. 
„Wonderfully made“  Wunderbar 
geschaffen, so lautete das Thema in 
diesem Jahr. Das Weltgebetstag-
Motto stammt aus dem biblischen 
Psalm 139 und lädt zum Dank für 
das Geschenk des Lebens und der 
wunderbaren Schöpfung ein. 
11 Frauen aus Mörshausen trafen 
sich um den Gottesdienst vorzube-
reiten und zu gestalten. 
Mit der Landinformation, wozu 
auch einige Bilder gezeigt wurden, 
brachten wir allen die Cookinseln 
etwas näher. So wurde zum Bei-
spiel erklärt, dass die Cookinseln 
(die nach dem Seefahrer James 
Cook benannt wurden und seit 
5000 v.Chr. durch polynesische 
Siedler besiedelt wurden) aus 15 
Inseln bestehen, auf denen 15000 
Menschen leben. 

 

Kia orana! So begrüßen sich die 
Menschen auf den Cookinseln. Das 
bedeutet mehr als nur „Hallo“ es 
bedeutet: “ Ich wünsche dir, dass 
du lange und gut lebst, dass du 
leuchtest wie die Sonne und mit 
den Wellen tanzt.“ 
Die einheimische Sprache ist Cook
-Maori und wird wieder wichtiger 
als zuvor. Die Menschen verstehen 
sich als christliche Nation. Traditi-
on und Glaube gehören heute zu-
sammen. Auf den Cookinseln wer-
den Blumenkränze von Frauen und 
Männern getragen, welche die Le-
bensfreude zum Ausdruck bringen. 
Nur in den Gottesdiensten tragen 
die Frauen einen Rito-Hut. Tanzen 
und Trommeln sind Teil des Natio-
nalstolzes auf den Cookinseln. 
Derzeit  wird darüber nachgedacht, 
ob die Manganknollen in der Tief-
see umweltverträglich abgebaut 
werden können, aber dazu muss 
man auch die Folgen für die Um-
welt berücksichtigen.   
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 Weltgebetstag von den Cookinseln 

In einem nachgespielten Interview  
wurde von der Künstlerin Tarani 
Napa das Titelbild erklärt, welches 
sie zusammen mit Ihrer Tochter 
Tevairangi gestaltet hat.                                                                                   
Auf dem Titelbild findet man 3 
Frauen. Ein Mädchen zeigt, wie 
Blumenkränze hergestellt werden, 
eine andere Frau arbeitet an einer 
Quiltdecke und die dritte ist eine 
Weberin.                             
Die Kokosnuss-Palme gilt als 
Baum des Lebens. Darüber sieht 
man eine Perlenkette. Die Cookin-
seln sind eines der wenigen Länder 
weltweit, wo schwarze Perlen ge-
züchtet werden.  Das Boot mit dem 
Kreuz auf dem Segel symbolisiert 
die Liebe und Ankunft des Chris-
tentums und die Flagge stellt die 
Verbindung zu 
den Cookinseln 
da. 
Danach wurden 
die Geschich-
ten von 3 Frau-
en der Cookin-
seln erzählt.   
Die 15-jährige 
Mii, berichtete 

von der Coro-
na Pandemie 
und von den 
Ängsten we-
gen Krankhei-
ten auf den 
Cookinseln.  
Vainiu erzählte 
von ihrer 
Schulzeit und 
das es  wichtig 

ist, das nun endlich seit 2024 
Cook Islands Maori die offizielle 
Schulsprache ist. Und dann war 
da noch Dr. Down, die davon 
erzählte, dass der Ausbau der 
Kinderheilkunde ihr besonders 
wichtig war und ist und das es 
heute viele Früherkennungsunter-
suchungen für Gebärmutterhals- 
und  Brustkrebs bei Frauen gibt. 
Es war ein schöner Gottesdienst 
mit vielen Eindrücken, Informati-
onen und Liedern der Cookinseln. 
Im Anschluss gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein im 
Gemeindesaal, wobei verschiede-
ne Köstlichkeiten nach Rezepten 
der Cookinseln probiert werden 
konnten.    

Gabi Bohn 
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Gottesdienstplan Juni - Juli 2025 
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Gottesdienstplan Juli - September 2025 
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Einweihung des Kreuzweges auf dem Friedhof Bergheim 

Am Sonntag, den 27.04.2025 
konnte der neu angelegte Kreuz-
weg auf dem Bergheimer Friedhof 
feierlich mit einem Gottesdienst 
eingeweiht werden. Dieser Kreuz-
weg ist eines der Projekte im Rah-
men des Bergheimer Zukunfts-
konzeptes „Wir für Bergheim“. 
Pfarrerin Ilona Grenzebach ver-
glich unseren schönen grünen 
Friedhof mit dem Garten Christi. 

Es ist ein schönes Bild, 
dass bei uns auf dem 
Friedhof das Kreuz ein 
Weg ist. Symbolisch 
steht er für die Osterbot-
schaft, durch das Kreuz 
Jesu gibt es einen Weg 
durch den Tod hindurch 
in den ewigen Garten 
Christi. 
Der Kreuzweg soll unse-
ren Rasenurnen- und Er-
drasengräbern eine Struk-
tur geben. Durch den 
Kreuzweg werden die 
einzelnen Felder einge-
teilt in vier verschiedene 
Bereiche, ein Bereich für 
Rasenurnen-Einzelgräber, 
ein Bereich für Rasenur-
nen-Doppelgräber, ein 
weiterer für Erdrasen-
Einzelgräber.  
Der vierte Bereich bleibt 
vorerst zur freien Verfü-
gung. 
Der Kreuzweg wurde von 
der hiesigen Firma Gar-
ten- und Landschaftsbau 

Andreas Wiens erstellt und zu-
gleich auch ein Teil des Friedhofs 
mit einem Industriezaun umzäunt 
zur Sicherung gegen Blumenfraß 
durch Hasen und Rehe. Die Mitte 
des Kreuzweges ziert ein alter 
Grabstein, der von einer Berghei-
mer Familie gespendet wurde. 
Nebenbei bietet der gepflasterte 
Kreuzweg auch die Möglichkeit, 
hier Blumen abzustellen, sodass 

Ortsvorsteherin und stellv. Friedhofskommissionsvorsitzende 
Bettina Heiwig, Vorsitzende der Friedhofskommission Pfarrerin 
Ilona Grenzebach, Ortsbeiratsmitglied und Friedhofskommission 
Sascha Mänz, Geschäftsführer des Friedhofs Otto Blumenstein, 
Bauunternehmer Andreas Wiens, Kirchenvorsteherin und Fried-
hofskommission Jutta Brassel,  Kirchenvorsteher und Friedhofs-
kommission Helmut Riemenschneider, ehemaliger Geschäftsfüh-
rer des Friedhofs Rainer Heinemann.  
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Einweihung des Kreuzweges auf dem Friedhof Bergheim 

die Gräber freibleiben, damit 
ordentlich gemäht werden kann. 
Finanziert wurden diese Maß-
nahmen von der Stadt, der Kir-
che und auch durch den freiwilli-
gen Gemeindebeitrag der Berg-
heimer Bürger. 
Der Bergheimer Friedhof wird 
noch in Eigenregie von der 
Friedhofskommission verwaltet. 
Geschäftsführer ist Otto Blu-
menstein, der 
in diesem 
Gottesdienst 
für 10 Jahre 
ehrenamtliche 
Tätigkeit für 
unseren 
Friedhof mit 
einem Ge-
schenk be-
dacht wurde. 
Sein Vorgän-
ger Rainer 
Heinemann 
überreichte 
das Geschenk. 

Der Gottesdienst wurde feierlich 
durch den Posaunenchor Lande-
feld umrahmt mit zum Weg und 
Garten passenden Liedern wie 
„Befiehl du deine Wege“ oder 
„Vertraut den neuen Wegen“. 
Am Ende gab es für alle Gottes-
dienstbesucher ein kleines 
selbstgebackenes Kreuz. 

 
Jutta Brassel 
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  Kirchenrenovierung Mörshausen 

Nun haben die Bauarbeiten in der 
Kirche in Mörshausen begonnen. 
Die Bänke sind aus der Kirche 
geräumt, die Pfeifen der Orgel 
sind abgebaut und der Rest einge-
packt. Der Boden ist abgeklebt 
und nun kommt als nächstes das 
Gerüst in die Kirche, dann können 
die Malerarbeiten richtig begin-
nen.  
Noch eine Zeit wird die Kirche 
leider geschlossen bleiben, bis alle 
Arbeiten abgeschlossen sind. Die 
Gottesdienste werden solange im 
Gemeindesaal oder auf dem Kir-
chenhof stattfinden - je nach Wet-
terlage - oder am Weges-
rand. Wir sind dankbar, 
dass wir für diese Sanie-
rung Zuschüsse von der 
Landeskirche erhalten.  

Die Mittel der Landeskir-
che werden aber aufgrund 
der schwindenden Mit-
gliederzahlen geringer. 
Darum hat die Landessy-
node beschlossen, dass 
zukünftig nur noch 30 % 
der Gebäude Zuschüsse 
bekommen können.  

Die Kirchenvorstände in 
ganz Spangenberg haben 
die Stadtkirche in Span-
genberg, die Kirchen in 
Landefeld, Pfieffe und 
Mörshausen, sowie das 
Gemeindehaus mit ange-
bautem Pfarrhaus in 
Spangenberg priorisiert. 
Für diese Gebäude wird 
es weiterhin die Möglich-

keit geben, Zuschüsse zu bekom-
men. 

Die anderen Gebäude werden  
andere Finanzierungswege suchen 
müssen. Eventuell werden aber 
langfristig Gebäude aufgegeben 
werden müssen.  
Die Kirche in Mörshausen als die 
älteste im Altkreis Melsungen 
wird hoffentlich der Nachwelt er-
halten bleiben. Aber auch für die 
Bergheimer Kirche, die immer gut 
besucht ist, wird es hoffentlich, 
wenn die nächste Sanierung an-
steht, finanzielle Möglichkeiten 
geben.       Ilona Grenzebach 

F
o
to

: 
G

re
n
ze

b
ac

h
 



13 

 

Männer - Treff im Pfieffetal trifft sich einmal im Monat jeweils freitags 
 19:00 Uhr im Sängerraum DGH Adelshausen: 
 Freitag, den 13. Juni, Grillplatz 
 Freitag, den 18. Juli, 
 Freitag, den 15. August.  
 

Bergheim: 
Kindergottesdienst: Der KiGo findet einmal im Monat von  10:00 - 12:00 

Uhr statt.  
 Samstag, den 28. Juni, 
 Samstag, den 30. August. 
  

Frauenkreis: Der Frauenkreis trifft einmal im Monat um 14:30 Uhr . 
 Mittwoch, den 18. Juni,  
 Mittwoch, den 9. Juli,  
 Mittwoch, den 13. August. 
 
Mörshausen: 
Kigo-Jungschar-Kids: Die Kigo-Jungschar-Kids treffen sich  außer in den  
 Ferien alle 14 Tage um 17:00 Uhr:  
 Mittwoch, den 4. und 18. Juni 
 Mittwoch, den 2. Juli, 
 Mittwoch, den 27. August.  
  
Frauenkreis: Der Frauenkreis  
 trifft sich mittwochs um 14:30 Uhr im Gemeindesaal: 
 Mittwoch, den 25. Juni,  
 Mittwoch, den 16. Juli, 
 Mittwoch, den 20. August. 
 
  

Wer trifft sich in den Gemeinden wann 

Monatsspruch August 2025 
Sharepic 

August 2025 Sharepic  
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Pflegedienst  

Malsfeld &  

Melsungen 

Vorderes Eisfeld 31  

34212 Melsungen 

Tel. 05661 - 92896-15 

Fax 05661 - 92896-27  

Pflegedienst  

Morschen 

Remsfeld &  

Spangenberg 

Jägerpfad 10 

34326 Morschen  

(ev. Gemeindezentrum  

Altmorschen)  

Tel.  05664 - 8530  

Fax  05664 - 8230 

Tagespflege 

Morschen 

Jägerpfad 10 

34326 Morschen  

(ev. Gemeindezentrum  

Altmorschen)  

Tel.  05664 - 932144  

Mail:  

Morschen.Tagespflege@ekkw.de 

E-Mail: diakoniestation.fulda.eder@ekkw.de  

Internet: www.diakoniestation-fulda-eder.de 

Internet: 

www.tagespflege-morschen.de 

Beratungsstellen des Diakonischen Werkes Schwalm-Eder 

Pfarrstraße 13, 34576 Homberg (Efze), 05681 – 99 20 0 
- Sozial- und Lebensberatung   05681 - 99 20 17 
- Partnerschaftsberatung    05681 - 99 20 14 
- Asylberatung      05681 - 99 20 15 
- Teilhabe Projekt                      05681 - 93 90 147  
Meydeweg 1, 34560 Fritzlar 
- Familiengesundheit/Müttergenesung   05622 - 918739   
Steinmühle 1a, 34560 Fritzlar, 05622-700 20 oder 05622 – 91 68 10 
- Wohnungsnothilfe - Tagesaufenthalt         - Betreutes Wohnen   
 

Internet: https://www.diakonie-kirchenkreis-schwalm-eder.de/ 

Diakoniestation Fulda-Eder 




